Kleiner Test zu Dur und Moll

Kreuze die richtigen Äußerungen an!

1. Die schwarzen Tasten des Klaviers bilden die Moll-Tonleitern, die weißen die Dur-Tonleitern.

2. Kreuze und Been nennt man „Vorzeichen“.

3. Der Grundton liegt genau in der Mitte der Tonleiter.

4. Kreuze erhöhen, Been erniedrigen den Ton, vor dem sie stehen, um einen Halbton.

5. Die Dur-Tonleitern bestehen überwiegend aus Ganztonschritten, die Moll-Tonleitern überwiegend aus Halbtonschritten.

6. C-Dur und a-Moll haben weder Kreuze noch Been.

7. Das Lied „Alle  meine Entchen“ steht sowohl in Dur als auch in Moll. 

8. In Dur und Moll sind die beiden Halbtonschritte in der Tonleiter unterschiedlich verteilt.

9. Die Tonarten mit Kreuzen sind die Dur-Tonarten, die mit Been die Moll-Tonarten.

10. Ein Vorzeichen am Anfang eines Notensystems – z.B. ein fis – gilt für die gesamte Zeile und auch für die verschiedenen Oktaven – also für alle fis.

11. G-Dur und e-Moll haben beide jeweils ein Kreuz.

12. Dur klingt „grün“, Moll klingt „dunkelblau“.

13. Der Merkspruch „Geh, du alter Esel, hole Fisch“ bezeichnet die Moll-Tonarten mit Been.

14. Der Merkspruch „Muss i denn, muss i denn zum Städele hinaus“ bezeichnet die Dur-Tonarten mit Been.

15. Außer Dur- und Moll-Tonarten gibt es auch noch viele andere, z.B. die Ganzton-Tonleiter und die chromatische (also die mit lauter Halbtonschritten).

Dur oder Moll? Oder...?
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Stehen die folgenden Lieder in Dur oder in Moll?

· Marmotte






 _______________

· Das Nasobem






 _______________

· Bona nox






 _______________

· Signor Abbate






 _______________

· Harung






 _______________

